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Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No. 52.. Donnerstag den 28. Juni 1832.
Hierzu eine Beilage.)

Nebſt einer außerordentlichen Beilage: Halliſches Cholera Blatt No- 48,

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Präaänumeration auf das
3te Quartal dieſes Jahres, Juli bis September mit Zwan zig Silbergroſchen ſobald als mög
lich und zwar noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt, da wir bis dahin in den Stand geſetzt
ſeyn muſſen, die Auflage genau anzugeben. Wer ſich ſpäter meldet, hat auf den Praänumerationspreis nicht
mehr Anſpruch, ſondern zahlt Zwei und zwanzig und einen halben Silbergroſchen, und es

unſere Schuld, wenn alsdann nicht alle fruher erſchienenen Nummern der Zeitung nachgeliefert wer
en koönnen.

Wer mit Halle nicht in direkter Verbindung ſtehet, der wende ſich gefalligſt an eines der ihm zunächſt
liegenden Wohllöbl. Poſtamter, welche die Zeitung ohne alle Preiserhöhung, oder, hie und da, in
entfernteren Gegenden, mit dem maßigen Aufſchlag von 25 Sgr. pr. Quartal zu liefern, vom Hohen General
Poſtamte angewieſen ſind.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Konigl.
Landraths Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin in unſer Blatt aufgenommen werden.

Halle, den 14. Juni 1832. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Frankreich. earis, d. i ig Far Der „Moniteur“ bemerkt in Betreff der Angriffeet Kone in n Tcienen F. an We verſchiedener Blatter wegen der Verhaftung der HH-
von einem glänzenden Generalſtab Heerſchau be v. Chateaubriand, Fitz James und Hyde de Neuville,
die. Truppen der Garniſon und der Nationalgarde. die Regierung dürfe in jedem Falle nie vergeſſen daß
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die Grundlage der Konſtitution Frankreichs Gleich-
heit vor dem Geſetze ſey.

Hr. v. Chateaubriand wollte wie man ver
ſichert, dem Unterſuchungsrichter bei dem Verhöre auf
keine ſeiner Fragen Rede ſtehen, ſelbſt nicht auf die
erſte: Wie heißen Sie?“

Der Meſſager“ meldet, die HH. v. Chateau-
briand, Fitz- James und Hyde de Neuville wurden
nach Nantes gebracht, um mit Hrn. Berryer,
Sohn, konfrontirt zu werden. Der Vater des letz
tern iſt bereits nach jener Stadt abgereiſt, um ſeinen
Sohn ſelbſt zu vertheidigen. Es beſtätigt ſich im
mer mehr, daß die 3 bereits verhafteken Herren zum
Regentſchaftskonſeil Heinrichs V. beſtimmt waren.

Der des Todſchlags am Polizeikommiſſär d' Ar
nouville bei den letzten Unruhen beſchuldigte Bäcker
Wachez iſt vom Kriegsgericht freigeſprochen worden.

Paris, d. 19. Juni. Herr Geoffroy, 2
Jahre alt, der am 5. Juni arretirt wurde, als er eine
Fahne mit der Jnſchrift Freiheit oder Tod“ trug,
iſt geſtern vom Kriegsgericht zum Tode verurtheilt
worden. Mit Schaudern vernahmen die Anweſenden
dieſe Sentenz Der BVerurtheilte hat 24 Stunden Zeit,
um Reviſion einzulegen. Hr. Geoffroy iſt beim
Könige um Begnadigung eingekommen. Dieſer junge
Mann (ein Maler) zeigt, wie der „Meſſager“ ſagt,
in feinem Unglück viel Entſchloſſenheit und Wurde.

Der Kaſſationshof hat das Geſuch des, als Theil-
nehmer an einer bewaffneten Bande im Weſten, zum
Tode verurtheilten Carteau verworfen.

Zu Meétz wurden uüber 100 Perſonen in Folge
der Unruhen vom 5. d. verhaftet. Der Vicomte
Ferrand, ehemaliger Prafekt und ſein 18jähriger
Sohn, ſind verhaftet worden.

Nach dem offiziellen Verzeichniſſe im „Moniteur“
wurden während des 5. und 6. Juni 18 Nationalgar-
diſten getödtet und 104 verwundet.

General Lieutenant Bonnet, der den General
Solignac im Oberbefehl in der Vendée zu erſetzen
beſtimmt iſt, iſt am 14. d. zu Nantes angekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Juni. Jm „Courier lieſt man

„Eine Zeitung ſagt, in der Verſammlung der Konfe-
renz am 12. d. ſey man endlich übereingekommen, den
belgiſchen Vertrag zu Gunſten Hollands, im Sinne
der fur den König Wilhelm durch Rußland geforder-
ten Konzeſſionen einigermaßen zu modifiziren. Das
namliche Blatt verſichert, die geſtrige Verſammlung
ſey fur dieſen Gegenſtand die letzte geweſen. Ohne auf
irgend eine Weiſe in die Frage der Wahrſcheinlichkeit
einer Final Entſcheidung der Konferenz einzugehen, wird

es hinreichend ſeyn, zu bemerken, daß unſer College
(die Times) der gewöhnlich gut unterrichtet iſt, dieſes
mal indeſſen getäuſcht worden iſt. Nichts iſt definitiv
beſchloſſen worden und die Konferenz, ſehr weit ent-
fernt, ihre Arbeit beendigt zu haben, wird unverzüg
lich von Neuem zuſammentreten, um die Eroörterun-
gen über den belgiſchen Vertrag wieder zu beginnen.

Niederlande.
Brüſſel, d. 17. Juni. Die Regierung hat, wie

wir vernehmen, an die Konferenz eine neue Note ge-
richtet, die in beſtimmtern und kraftvollern Ausdrücken
abgefaßt iſt, als die durch den General Goblet uüber-
reichte. Es heißt, man beſtehe darin ſehr auf einer
Endfriſt für die Vollziehung der 24 Artikel von Sei-
ten Hollands.
Die „Union“ ſagt: Das am 14. d. hier ange
kommene Protoekoll Nr. 64 vom 11. Juni druückt kraft
voller als die fruühern Protokolle das Mißvergnügen,
welches die endloſen Ausfluchte bei der Konferenz rege
machen, aus und erklärt, wie man verſichert, unter
Anderm, daß, wenn der König von Holland nicht in
einer ſehr kurzen Friſt die Grundlagen des Friedens
vertrags mit Belgien annehme, dieſes von der Ver
pflichtung entbunden ſeyn werde, ſeinen Antheil an
den Zinſen der Schuld bis zur Epoche, wo Holland
den Vertrag unterzeichnet haben wird, zu zahlen. Am
Schluſſe laßt das Protokoll noch andere Maaßregeln
durchſchimmern, um endlich die Unterhandlungen zu
ihrem Ende zu führen.

Bruſſel, d. 19. Juni. Faſt alle hieſige
Blätter ſtimmen darin überein, daß 5 neue Proto-
kolle Nr. 64, 65, 66, 67 und 68 in Bruſſel einge-
troffen ſind, ohne jedoch den woörtlichen Jnhalt der
ſelben mittheilen zu können. Nachſtehendes ſind die
Meldungen einiger Blätter über den weſentlichen
Jnhalt der neuen Aktenſtücke.
Belge ſagt: „Jndem wir die Exiſtenz fünf neuer
Protokolle beſtätigen, können wir doch nur uüber den
ſummariſchen Jnhalt der Nros. 64, 65 und 66 be-
richten, indem wir über die beiden anderen Nros. 67
und 68 noch nichts in Erfahrung gebracht haben. Jn
Nr. 64 faßt die Konferenz den Entſchluß, den König
der Niederlande aufzufordern, ſich zum letztenmale,
und zwar vor dem 15. Juli, über ſeine definitiven Ge
ſinnungen in Bezug auf die 24 Artikel auszuſprechen.
Nr. 65 enthält den Beſchluß der Bevollmachtigten,
den Deutſchen Bundestag direkt aufzufordern, den
Herrn Thorn in Freiheit ſetzen zu laſſen und zu dieſem
Zweck, falls es nöthig ſeyn ſollte, der Militair Be
hörde der Bundes Feſtung eine Ermächtigung zu er
theilen. Nr. 66 erwahnt eines Vorſchlages des Für

Der Courrier

h

t

e h e h

e



minationen feierten.

ſten Talleyrand, daß man Franzoöſiſche Streitkräfte
zur Verfugung der Konferenz ſtellen wolle, um die
„Raäumung der Citadelle von Antwerpen zu bewerkſtel
ligen, und daß England ſeinerſeits durch Abſendung
einer Flotte zur Ausführung dieſer Maaßregel mitwir-
ken möge. Die Konferenz hat uüber dieſen Vorſchlag
des Franzoöſiſchen Bevollmächtigten noch nichts be
ſchloſſen Ueber den Jnhalt des 65. Protokolls
ſpricht ſich das Blatt, die Union, abweichend und
zwar folgendermaßen aus Der König Wilhelm wird
von Seiten der Konferenz benachrichtigt, daß am 20.
deſſelben Monats die Ausführung des Traktates durch
gegenſeitige Räumung der Gebietstheile ihren Anfang

nehmen ſoll. Wenn der König der Niederlande auf
ſeiner Weigerung beharrt, ſo wird ſich die Konferenz

in die traurige Nothwendigkeit verſetzt ſehen, ihn durch
die Gewalt der Waffen zu zwingen. Nach der gegen
ſeitigen Raumung des Gebietes werden ſich Kommiſſa-
rien in Antwerpen verſammeln, um ſich über die mit
den Artikeln 9 und 12 des Traktates vorzunehmenden
Modificationen zu verſtändigen. Man fugt hinzu, daß
dieſe Protokolle der Belgiſchen Regierung nicht auf
eine offizielle, ſondern nur auf eine dienſtwillige Weiſe
mitgetheilt worden ſind, da es Gebrauch iſt, daß die
Protokolle offiziell nur dem Theile kommunizirt wer
den dem ſie Verpflichtungen auferlegen. Von dem
Jnhalt der Protokolle Nr. 67 und 68 iſt noch nichts
bekannt geworden.

Jtali en.
Bologna, d. 13. Juni. Der Geiſt des Wider

ſtandes gegen die papſtliche Regierung offenbart ſich
auf allen Punkten, auch wo man es am wenigſten er-
wartete. Jn Perugia fand eine Verſammlung
von 800 Menſchen Statt, welche die Rückkehr Lord
Grey's in's Miniſterium mit Gaſtmählern und Jllu-

Unglaublich iſt dieſer Enthuſias-
mus der Einwohner von Umbrien bei einem Ereigniſſe,
das fruher kaum zu ihren Ohren gedrungen und ſpur-
los vorubergegangen wäre. Der Prälat und die paäpſt
lichen Truppen waren nicht im Stande, dieſe Volks-
verſammlung zu hindern. Aus Ankona ſchreibt
man, daß die ſo lange in der Citadelle eingeſchloſſe-
nen Gensdarmen ihre Freiheit erhielten und ſich nach
dem Jnnern des Landes in Marſch ſetzten. Der roö
miſche Hof hat durch den in Oſimo ſich aufhaltenden
Praälaten die am 8. d. in Ankona erfolgte Volksbewe
gung für Hochverrath erklären laſſen, und droht den
Urhebern mit naher und ſtrenger Rache. Die angebli-
chen neu angeworbenen Schweizer des Grafen v. Sa
lis, ein Gemengſel aus allen Nationen, wurden von
Ferrara nach Ravenna geſchickt, wo das Volk ſie mit

höhnendem Geſchrei empfing man hatte Muhe, dieſe
Unglücklichen vor der Wuth des Volks zu retten. Jn
Ferrara fanden vorgeſtern ernſte Unordnungen
Statt, als eine Abtheilung paäpſtlicher Truppen ein
ruckte, die wie gewöhnlich mit Geſchrei, Ziſchen und
Steinwurfen empfangen wurde z die Soldaten gaben
Feuer auf das Volk, und man hat mehrere Opfer zu
beklagen; das Einſchreiten der Oeſterreicher machte
dieſer blutigen Scene ein Ende. Jn Caſtel S.
Pietro einem 14 Miglien von hier entfernten Dorfe,
wollten ſich die Gensdarmen einer Schaar Leute wider-
ſetzen, welche patriotiſche Lieder ſangen, ſie wurden
aber zurückgetrieben und zwei davon ſchwer verwundet.

Portugal.
Es waren in London Nachrichten aus Liſſabon

bis zum 14. d. M. eingegangen, die ein Packetboot
mitbrachte, welches die Reiſe in 88 Stunden zuruckge
legt hat. Die Engliſche Flotte war an der Mundung
des Tajo ſtationirt. Die beiden kleinen Kriegsbriggs
im Douro hatten ſich auserhalb der Barre aufgeſtellt,
um nicht in die zu erwartenden Feindſeligkeiten ver
wickelt zu werden. Die Amerikaniſche Fregatte „Con-
ſtellation“ war in 9 Tagen aus Madeira angekom-
men, um die Amerikaniſchen Bürger zu ſchützen und,
wie man allgemein glaubte, um für die der Flagge der
Vereinigten Staaten widerfahrene Beleidigung Ge-
nugthuung zu fordern.

Eine portugieſiſche Fregatte von 20 Kanonen, die
am 13. Mai aus dem Tajo ausgelaufen, iſt auf den
r angekommen und hat ſich fur Oonna Maria
erklärt.

Türkei.
Einem Schreiben aus Semlin vom 11. d. M.

zufolge, hatte der Paſcha von Belgrad Tages vorher
durch zwei aus Serajewo an ihn abgeſendete Tartaren
des neu ernannten Statthalters von Bosnien, Mah-
mud Paſcha, die Nachricht erhalten daß außer dem
von den Großherrlichen Truppen unter deſſen Befeh-
len am 29. Mai bei Scharuchan errungenen Siege Ta-
ges darauf noch ein zweites Treffen in der Ebene von
Serajewo, zum Nachtheile der Jnſurgenten, vorge-
fallen ſey, wobei vorzüglich Aly Aga Stolezewich
durch ſeinen unerwarteten Angriff im Rücken des
Feindes den Ausſchlag gegeben haben ſoll. Beſagte
Hauptſtadt Bosniens wurde hierauf noch an demfel-
ben Tage von den Jnſurgenten geraäumt und durch die
Großherrlichen Truppen beſetzt. Wohin das Haupt
der Rebellen, Huſſein Capitain, ſo wie Kara Feiſt
Aly Paſcha Vidaich (Bruder des Paſcha von Zwornik)



und der Capitain von Bonjaluka, ſammt den ubrigen
vornehmeren Anhängern der aufruhreriſchen Partei ſich
gefluchtet haben war noch unbekannt. Mit dem
Falle der Hauptſtadt ſcheint auch der letzte Funke von
Muth bei den Rebellen entſchwunden zu ſeyn. Sie
zerſtreuen ſich nach allen Richtungen. Man kann dieſe
anfanglich unter drohenden Wahrzeichen begonnene Jn-

ſurrection als glücklich gedampft betrachten.

Choler g.
Eine Bruſſeler Zeitung vom 18. Juni meldet Die

Cholera iſt beſtimmt zu Bruſſel. Dieſe Nacht ſind
zwei Perſonen geſtorben die beide am 16. d. noch ge
ſund waren. Auch in Löwen iſt die Krankheit
am 16. ausgebrochen. Ein junger Mann von Gent
hat ſie dort eingeſchleppt.

Jn Paris ſtarben am 18. Juni 31 Perſonen.
Jn Jrland hat das Erſcheinen der Cholera be

ſonders dadurch eine ungemeine Aufregung hervorge-
bracht, daß man den Aberglauben der Landleute auf
eine ſeltſame Weiſe in Anſpruch genommen hat. Durch
alle Grafſchaften namlich ſind Boten geeilt, die vor
jeder Hutte ein Stuck Torf mit der Ermahnung nie-
dergelegt haben es anzuzunden und dabei 7 Paterno
ſter, 3 Ave's und 1 Eredo zu beten und Gott und den
heiligen Johannes anzuflehen, daß die Seuche aufho
ren möge außerdem ſoll aber jeder Einwohner noch
7 Stück Torf nehmen, damit im Lande umherlaufen
und 7 Häuſer damit verſehen, denen der Torf noch
fehle. Wer dies nicht thue, der wurde von der Cho-
lera weggerafft werden. Nun ſieht man Manner,
Weiber und Kinder nach allen Richtungen hin mit dem
wunderthaätigen Torf im Lande umherlaufen, um der
Vorſchrift zu genügen und dadurch der Cholera zu
entgehen.

Bekanntmachungen.
Obſtverpachtung.

Die in den hieſigen Königl. Obſt-Wehrichten, als
in dem Probſteiholze, dem Faſangarten, dem Werder,

Helfurths-, Oſtrauer, Goöhlitſcher-, Hohndorfer und
Schlaufs-Wehricht, ſo wie im Burgliebenauer Holze
zu erlangende diesjährige Obſtnutzung ſoll

zum 11. Juli d. J.,
J Vormittags 10 Uhr,

in dem Hospitalgarten vor der Vorſtadt Neumarkt all
hier meiſtbietend verpachtet werden, wozu Pachtluſtige
hiermit eingeladen werden

Merſeburg, den 265. Juni 1832.
Königl. Forſt-Jnſpection.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen meiſtbietenden freiwilligen Verkaufe

des, dem Kaufmann Gottlieb Nehmitz zugehö
rigen, allhier sub No. 84. vhnweit dem Plötzer Thore
belegenen Wohnhauſes nebſt Zubehör deſſen gerichtliche
Taxe, welche nach Abzug der öffentlichen Laſten

365 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. Preuß. Cour.
beträgt nebſt den Verkaufsbedingungen in hieſiger Re
giſtratur eingeſehen werden kann, ſo wie zur Anmeldung
und Nachweiſung der aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Real Anſpruche, iſt ein peremtoriſcher Ter
min auf

den 19. September d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden wozu alle
beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige, ſo wie die unbe-
kannten Real-Gläubiger, und zwar Letztere bei Ver
meidung der Pracluſion gegen den neuen Beſitzer, hier-
durch eingeladen und reſp. aufgefordert werden.

Löbejün, den 14. Juni 1832.
Vermoöge Auftrags.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.

Vom 1. Julius dieſes Jahres an, ſoll der Preis
des, als Düngungsmittel in Anwendung kommenden
Mehlkalks bei der Königl. Kalkbrennerei zu Löbejün
von 133 Sgr. auf 7 Sgr. 6 Pf. pro Tonne herabge
ſetzt werden, wovon das Publikum mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt wird daß nach Aufräumung der
gegenwärtig vorhandenen Beſtände an dieſem Material
wiederum ein höherer Preis deſſelben eintreten durfte.

Wettin, den 21. Juni 1832.
Königl. Preuß. Berg-Amt.
Bekanntmachung.

Jm Auftrage Königl. Wohilöbl, Land-Gerichts
ſollen in der Wohnung des Bauergutsbeſitzer Chri-
ſtian Thielemann zu Ennewitz bei Schkeu-
di tz

11 Stuck Schaafe und
2 Schweine,

Montag den 2. Juli c., Nachmittags um 2 Uhr, öf-
fentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant an die

Meiſtbietenden verkauft werden.
Halle, den 18. Juni 1832.

Der Land- Gerichts Exekutor
Schade.

Rathskeller- Verpachtung.
Es ſoll die hieſige Rathskellerwirthſchaft auf ſechs

Jahre vom 1. Januar 1833. bis ullimo December
1838.,, auf drei Jahre gewiß und drei Jahre ungewiß,
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unter Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, öf
fentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hier
zu iſt von uns ein Termin auf

den 10. Auguſt,
Vormittags um 10 Uhr,

an hieſiger Rathsſtelle anberaumt worden, wozu Pacht
luſtige hiermit eingeladen werden. Die zum Grunde
gelegten Verpachtungs Bedingungen können von jetzt
an bei dem Herrn Burgermeiſter Haberkorn all-
hier eingeſehen werden.

Landsberg, den 20. Juni 1832.
Der Magiſtrat-

Polizeiliche Bekanntmachung.
Jn dem ohnweit der Kloſtermannsfelder Wind-

muhle belegenen Karroffel- Acker des hieſigen Handar-
beiters Gierſch iſt von Letzterm eine verſcharrte, ein
ſpännige Egge und noch einige zerſchlagene Eggebalken,
in denen die Zinken fehlen, gefunden und erſtere bei uns
abgegeben worden. Es tritt hier die Vermuthung ein,
daß jene Eggen dieblich entwendet worden und in dem
Gierſchſchen Acker deshalb verſcharrt worden ſind,
um dort die Eggezinken ausſchlagen und hiernachſt be
nutzen zu koönnen.

Wir fordern diejenigen, welchen etwa Eggen ent-
wendet worden ſeyn möoöchten, hierdurch auf: ihr Eigen-
thumsrecht an der hier deponirten Egge binnen 14 Ta-
gen gehörig nachzuweiſen widrigenfalls uber dieſe Egge
geſetzlich disponirt werden wird.

Leimbach, am 22. Juni 1832.
Der Magiſtrat.

Die diesjährigen Herzogl. Obſtnutzungen im Alt-
und Neucöthenſchen, ſollen in nachfolgenden Ter-
minen öffentlich an die Beſtbietenden verpachtet werden:
1) den 6. Juli c. Vormittags 10 Uhr, das Obſt

im Amte Roßlau, welche Verpachtung in der
Rentbeamtenwohnung zu Roßlau abgehalten
wird,

2) den 7. Juli c. Vormittags 10 Uhr, in den
Garten und Alleen bei Dornburg; der Termin
wird auf dem Herzogl. Oeconomieamte daſelbſt ab
gehalten,

3) den 16. Juli c., Vormittags 10 Uhr, das Obſt
im Amte Lindau, und geſchieht dieſe Verpach-
tung in der Rentbeamtenwohnung daſelbſt und

4) an demſelben Tage, Vormittags 10 Uhr,
das Obſt im Amte Warmsdorf, welcher Ter
min in der Herzogl. Rentbeamtenwohnung zu
Guſten abgehalten wird ſo wie endlich

5) den 10. Juli c., das Obſt einſchließlich der
ſauren Kirſchen,

a) in den Alleen bei Cöthen,

b) in den Alleen und Plantagen in und bei
Biendorf,

c) in den Alleen bei Borgesdorf,
in den Buſchern, Alleen und Plantqgen in
und bei Nienburg,

e) in dem Herzogl. ſ. g. Pfarrbuſche zu Mer
zien,

H) das Obſt an der Chauſſee, die von Cöthen
nach Pißdorf fuhrt, ausſchließlich der ſau
ren Kirſchen,

g) das Obſt an der Chauſſee, die von Cöthen
nach Deſſau fuührt,

ſo wie die ſauern Kirſchen
h) an der genannten nach Deſſau fuhrenden

Chauſſee,
an der Chauſſee nach Klepzig zu und
an der Chauſſee, die nach Proſigk fuührt.

Dieſe Verpachtungen von a. bis K. finden auf Herzogl.
Rentkammer hierſelbſt, Vormittags 10 Uhr, ſtatt.

Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtun
gen geſchehen, erfahren die Pachtluſtigen in den Vert
pachtungsterminen, und haben dieſelben das zu verpach
tende Obſt zuvor in Augenſchein zu nehmen.

Cöthen, am 7. Juni 1832.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.

Verpachtung.
Die bisher an den Poſthalter Herrn Meißner

allhier verpachtet geweſene, im kurzen Felde und langen
Pfuhle beiegene, und der hieſigen St. Ulrichs Kirche
zugehörige Hufe Feldes, ſoll anderweit auf 6 Jahre,
von Michaelis 1832. an meiſtbietend verpachtet werden.
Jch habe deshalb im Auftrage des Wohlloöblichen Kir
chenCollegii einen Termin

auf den 9. Juli c.
Vormittags 9 Uhr,

in meinem Expeditionszimmer, kleine Klausſtraße
No. 927, anberaumt und lade Pachtliebhaber zur Lici
tation ergebenſt ein und können die Bedingungen vor
dem Termine jeden Tag von 9 Uhr Morgens an, ſo
wohl beim Unterſchriebenen als bei dem Kirchenvorſte
her, Herrn Univerſitäts-Actuar Pechmann, einge
ſehen werden.

Halle, den 28. Juni 1832.
Der Juſtiz-Commiſſar

Fiebig er.

Es ſollen kommenden Montag, als den 2. Juli c.
und die folgende Tage jedesmal von Nachmittag Punkt
1 bis Abends 6 Uhr in dem, nahe am Frankenplatz sub
No. 1730 belegenen, der Frau Profeſſor Dr. Duffer
zugehörigen Hauſe, mehrere Mobilien, Haus und
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Wirthſchaftsgeräthe meiſtbietend, und zwar diesmal ge
gen ſogleich nach dem Zuſchlag zu leiſtende baare Zahlung

verſteigert werden. Das Mobiliare iſt außer Sophas,
Tiſchen, Polſter und Rohrſitzſtuühlen, ein und zwei-
thurigen Kleider Kommoden-, Waſch, Kuchen und
Wirthſchaftsſchranken, in ſo mannichfaltiger Art, daß
ſolche hier nicht alle zu nennen ſind ich beehre mich da-
her das geehrte Publikum nur auf einige Gegenſtände,
als auf eine Spieluhr mit mehreren Walzen, welche je-

desmal in acht Tagen aufgezogen wird, wie auch auf
einen Blaſebalg mit Geſtelle fur Feuerarbeiter, einen Tiſch
mit einem dergl. kleiner zum Glasblaſen, eine eiſerne
Geldkaſſe, und mehrere noch ganz gute Marmor Tiſch
platten, aufmerkſam zu machen. Kaufluſtige ladet hier
zu ergebenſt ein

Gottlieb Wachter.
Außer dem öffentlichen Verkauf des Mobiliare der

Frau Profeſſor Dr. Düffer, ſollen Dienstag, als den
3. Juli c. Vormittags um 9 Uhr, in demſelben sub
No. 1730 belegenen Hauſe eine Partie noch brauchba-
res Pferdegeſchirr, als ein Paar 7 ganz neue Kurſch-
geſchirr mit weißer Plattirung, 1 Paar dergl. ohne
Plattirung, mehreres noch gutes Riemzeug, wie auch
ein noch ſehr gut conditionirter zweiſpänniger Hambur-
ger Korbwagen, mit einem ledernen Verdeck und dergl.
Couverts, ein dergl. Leiterwagen, nebſt einem alten
Schlitten, und einer ſechs Ellen langen ganz completten

zugemachten Marktbude, öffentlich an die Meiſtbietenden
verſteigert werden, und mache ſogleich bekannt, daß den-
ſelben Tag Nachmittags von 1 bis Abend 6 uhr, wie
die folgende Tage mit dem oöffentlichen Verkauf der Me-
biliarſtucke fortgefahren wird.
Der gerichtlich verpflichtete Taxator und Auctionator

Gottlieb Wächter.

Meubles-Magazin.
Große Märkerſtraße No. 456.

Da mein Meubles- Magazin jetzt wieder mit mo-
dern und ſolid gearbeiteten Meubles von Mahagoni,
Birken, Birnbaum und andern Hötzern ſehr zahlreich
verſehen iſt, ſo erlaube ich mir, daſſelbe der guütigen

Beachtung zu empfehlen, wo ich mich bemuühen werde,
das ſeit 39 Jahren unſerm Magazin geſchenkte Ver
trauen zu erhalten und den zu machenden Forderungen
zu entſprechen

Aufträge außer Halle ſowohl als am Orte, wer
den nach Möglichkeit ſchnell beſorgt, ſo wie Ausmobli
rungen ganzer Häuſer binnen 4 bis 12 Wochen wert
tuirt.

Halle im Mai 1832.
L. Flöthe.Firma Flöthe Sohn.

Ein Haus mit einer Stube, Kammer, Kuche,
Stallung Hofraum und ſonſtigem Zubehör, in Gie
bichenſtein bei Halle gelegen, ſteht ſofort verände
rungshalber zu verkaufen oder zu verpachten hierauf
Reflectirende erfahren das Nähere beim Gaſtwirth
Kuhne auf der Maille.
e Maurer- Geräthſchaften Auction. So

Montag den 2, Juliſollen die ſämmtlichen Geräthſchaften meines verſtorbe

nen Mannes, des Maurermeiſter Deybaldt, beſte-
hend in Stein- und Rüſtholz- Wagen, Stein und
Hohl-Karren, Rüſt Bäumen und Brettern, Wald-
rahmen und Schloßriegel und mehteres Andere, ferner
ſämmtliches Eiſenzeug als Brechſtangen und zum Pfla
ſtern gehöriges Werkzeug, in der Halle an der
Kohlenſcheune, Nachmittags um 2 Uhr, gegen baare Zahlung verauctionirt werden,

Die Wittwe De ybaldt.
Grasverpachtung.

Das Heu und Grummet auf 34. Morgen Wieſe in
Paſſendorfer Aue, ſoll fur dieſes Jahr öffentlich
meiſtbietend an Ort und Stelle in einzelnen Parzellen ver
kauft werden, wozu Termin auf den 10. Juli d. J.,
(nicht den 30. Juni) früh 9 Uhr, angeſetzt wird,
Nähere Auskunft und Bedingungen bei

Halle, den 22. Juni 1832.
dem Amtmann Wolff,

No. 509.

Getreide- Verkauf.
Von 22 Morgen der Roggen und von 20 Morgen

Gerſte, ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wo-
zu Termin auf den 14. Juli d. J., (nicht den 4.)
fruüh 9 Uhr, angeſetzt wird. Das Nähere zu erfra-
gen bei

Halle, den 22. Juni 1832.
dem Amtmann Wolff,

No. 509.

Feinſter Weineſſig, ſtark und von vorzuglich gutem
Geſchmacke wird im Ganzen und Einzeln verkauft, in
der Weineſſig-Fabrik, Taubengaſſe No. 1776.

Haortier.
Eine Stube, zwei Kammern, Küche nebſt Zubehoör,zwei Treppen h iſt kunftige Michaelis zu vermie-

then. Große Ulrichsſtraße No. 9.

Wiggert.
Eine Quantität Hoſenträger in Seide, Leder,

Baumwolle, Wolle und Leinen, ſind ſehr billig ange-
kommen, die einzeln billig und das Dutzend von 1 Thlr.
an u. ſ. w. an Wiederverkäufer in der Gerlachſchen
Handlung verkauft werden.
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Mehrere Rittergüter zu hohen und niederen Preiſen,
wie auch Bauergüter und Kapitalien zu größeren und
kieineren Poſten, weiſet nach der Unterzeichnete, wohn
haft zu Halle, Leipziger Straße No. 281.

Der Actuarius Dancker.
Hundert Stück Branntweinfäſſer, einige Dutzend

ganze und halbe Eimer, ein Paar neue Badewannen
mit eiſernen Reifen und ein neues Sturmfaß ſind billig
zu verkaufen beim Böttchermeiger Berendt,

vor dem Klausthore.

Bei Unterzeichnetem ſtehen jetzt 2 neue Blaſebaälge,
ein größerer fur Hufſchmiede und ein kleinerer fur ſon
ſtige Feuerarbeiter zum Verkauf. Derſelbe uübernimmt
nicht nur Beſtellungen auf Anfertigung neuer, guter
Biaſebälge, ſondern erbietet ſich auch dergleichen alte
aufs beſte zu keparrren

Halle, den 26, Juni 1832.
Wolff, Sattlermeiſter,
Steinthor No. 1550.

Der in meinem Hauſe im Kleinſchmieden belegene
neu eingerichtete Laden, welcher ſich zu jedem Geſchaft
eignet, wozu ich auch auf Verlangen mehrere Stuben
und Kammern oder auch einen trocknen Keller, deſſen
Eingang von der Straße herein iſt ablaſſen kann, iſt
von jetzt an zu vermiethen und kann ſogleich bezogen
werden.

P

Peruquier Ha rtmann.
Ein Haus, No. 1356., in einer freundlichen Lage
mit Einfahrt, Hofraum, Brunnen, Seitengebäude,
Stallung für 4 Pferde, Garten von 12 [DRuthen,
worinnen eine Kegelbahn; im Vordergebaääude 2 Tanz-
ſäle, Billard und Gaſtſtube nebſt andern Nebenſtuben,
geräumige Küche und Speiſekammer beſteht, und darin
ſeit vielen Jahren eine lebhafte Schenkwirthſchaft be
trieben wird, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Jch
jade daher Kaufluſtige recht bald ein, am oben gedach
ten Orte ſich bei mir zu melden.

Bekanntmachung.
Zu dem Neubau des hieſigen Gemeinde Hirten und

Armenhauſes ſoll die zu dieſem Baue noöthige Zimmer-
arbeit an den Mindeſtfordernden verlicitiret werden,wozu ein Termin nächſtkommenden Sonntag, des Nach

mittags um zwei Uhr, in dem hieſigen Weiſenſchen
Gaſthofe anberaumt worden iſt. Die weitern Bedin-
gungen ſollen in dem Termine ſelbſt bekannt gemacht
werden.

Nietleben, den 26. Juni 1832.
Der Schulze

Plato.

Jn No. 39. in der großen Ulrichsſtraße ſind
mehrere Stuben und Kammern nebſt Kuche
und Mitgebrauch des Waſchhauſes, zu vermie
then. Das Nahere bei dem Eigenthumer ſelbſt.

Anzeige für Schwaneboy-Verkäufer.
Aus einer auswärtigen Fabrik habe ich eine Par-

tie Schwaneboey zum Verkauf im Ganzen erhalten. Die
Preiſe ſind der jetzigen theuren Wolle nach äußerſt billig.

Friedrich Arnold an der Marktkirche.
Damit ein reſp. Publikum wegen der vorige Woche

bei mir ſtatt gehabten Watten- Auction nicht glauben
möge, daß ich mein Geſchäft aufgegeben habe, zeige
ich hiermit an, daß ich nach wie vor Watten in ſchwarz,
grau und weiß fabricire und ſelbige wie bisher gut und
billig in allen Preiſen liefern werde.

M. Cramer, Wattenfabrikant,
im Wahnſchaffſchen Hauſe hinterm Rathhauſe.

Vortheilhaftes Anerbieten.
Der Eigenthümer einer Geſchwindeſſigfabrikation,

in weicher alle 24 Stunden 1 Oxthof guter waſſerheller
Weineſſig, der die reinſte Säure enthält und keinem
Verderben und Schwarzwerden unterworfen iſt, uüber-
haupt dem echten franz. Weineſſig zur Seite geſtellt
werden kann, nicht allein von 30 Gran Kali Sättigung
per Unze wie er im Handel üblich iſt und in der Phar-

macopoe vorgeſchrieben ſondern von angenehmem Ge-
ruch und Geſchmack und frei von allen ſchädlichen Bei
miſchungen wohifeil fabricirt wird muß Kranklichkeitshalber dieſe Geſchäftsbranche aufgeben, und wurde den

dazu gehörenden Apparat gegen billige Erſtattung der
Aniage, womit ſogleich fortgearbeitet werden kann,
nebſt Unterricht fur 85 Thlr. verkaufen.

Hierauf Reflectirende erfahren das Nähere beim
Conditor Hrn. Donath am Alten Markt in Halle.

Donnerstag, den 5. Juli, ſollen auf den zur Pfarre
in Oſtrau gehörigen Aeckern, 2 Hufen Roggen, 1
Hufe Waitzen und FHufe Erbſen auf dem Stiele meiſt
bietend verkauft und den Kaufluſtigen, fruh 9 Uhr, in
dem dortigen Gaſthofe, die naheren Bedingungen be
kannt gemacht werden.

Ein vor kurzer Zeit neu erbauetes Anſpanngut, wo

bei 1 Garten 3 Hufen 215 Acker Land, 13 Acker Wie-
ſe, Pflaumenplantagen, Kabeln und Holznutzung be
findlich, ſoll Familienverhättniſſe halber freiwillig mit
geſammtem Jnventarium und Erndte billig verkauft
werden. Nähere Auskunft giebt mundlich allhier ab

Unterrißdorf bei Eisleben.der Freieinwohner

W. Kirſchbaum,



Kapitalausleihung zu 1000, 2000, und 3000 Thlr.

gegen ſichere Hypothek.
Deichmann, Steinſtraße No. 130.
Das neu erbaute Gemeinde Backhaus in Creisfeld
ſoll auf den 15. Juli c. in der Wohnung des daſigen
Schulzen aufs meiſtbietende verpachtet werden. Die
Bedingungen ſind in dem anberaumten Termine einzu
ſehen.

Creisfeld, den 24. Juni 1832.
Der Schulze Neubert.

Den 9. Juli, Nachmittags 3 Uhr, ſoll bei Herrn
Heiſe in der Weintraube bei Giebichenſtein, die
diesjährige RoggenErndte auf dem Stiele, von der
Blumeſchen Ackerbreite vor dem Kirchthore, meiſtbie
tend verkauft werden.

Amt Giebichenſtein, den 24. Juni 1832.
Der Amts Rath

Bartels.
Obſt- Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung von dem Domainen
Vorwerk Werder bei Merſeburg, ſoll

den 5. Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr,
auf gedachtem Vorwerk an den Meiſtbietenden verpach
tet werden.

Vorwerk Werder, den 23. Juni 1832.

Grasnutzungs- Verſteigerung.
Sonnabends

den 14. Juli, Vormittags 10 Uhr,
ſoll das Gras von der zu dem Vorwerk Werder ge-
hörigen Wieſe, die Funfziger genannt, in Abtheilungen
von ohngefähr 14 Morgen an den Meiſtbietenden ver
kauft werden.

Vorwerk Werder, den 25. Juni 1832.
Roggen-, Hafer und Gras- Verkauf

in Thaldorf.
Bei meinem Koſſathen-Gute zu Thaldorf will

ich die diesjährige Erndte von einem Wiſpel Ausſaat,
beſtehend in Roggen und Hafer, nebſt dem Graſe einer
Wieſe, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Cour. verkaufen. Den Termin habe ich auf
den 18. Julius Roſing, feſtgeſetzt, woſelbſt ſich die
Kaufliebhaber fruüh 10 Uhr in der daſigen Schenke ge
fälligſt einfinden mögen um die Bedingungen anzuhoö
ren. e Verkauf ſelbſt aber geſchieht einzeln bei jedem
Stuck.

Wettin, den 20. Juni 1832,
Dr. Lucas.

Auskunft giebt der Calculator

8

Meinen geehrteſten Kunden mache ich hiermit die er
gebene Anzeige, daß ich die Färberei und Druckerei in
meinem vaterlichen Hauſe nach wie vor fortſetzen werde.
Da ich mich auch mit vielen neuen Muſtern verſehen
habe und die möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen ver
ſpreche, ſo erſuche ich meine geehrteſten Kunden, mir
auch ferner ihr geneigtes Zutrauen zu ſchenken, welches
n e ſeyn werde, durch ſchöne Arbeit mir zu er
alten

Gerbſtädt, den 19. Juni 1832.
Mendorf.

Einladung zur Praänumeragation.
Geſtutzt auf den Beifall und den Wunſch

mehrerer unſerer hochverdienten Gelehrten wird
im Laufe des kunftigen Monats ein Bandchen
meiner Gedichte vermiſchten Jnhalts, nebſt ei-
ner Auswahl Feſtgeſange auf alle im Familien-
leben vorkommende frohe und traurige Ereig-
niſſe auf Präänumeration (Preis 10 Sgr. fur
circa 10 Bogen) erſcheinen. Die Liſten circu-
liren bereits. Nach geſchloſſener Pranumera-
tion (Mitte Juli) wird der Preis erhöht. Die
Namen der Praänumeranten werden dem Werk-
chen vorgedruckt. Zu wem die Liſten nicht ge-
langen ſollten, der wird erſucht, die Beſtellun-
gen entweder bei mir ſelbſt, oder in der Wolff-
ſchen Leihbibliothek, Bruderſtraße, zu machen,
woſelbſt auch ausfuhrlichere Anzeigen nebſt Pro-
ben des Jnhalts zur Anſicht bereit liegen
Einem großen Theile des verehrten Publikums
bereits als Gelegenheitsdichter bekannt, glaube
ich um ſo eher mich der ſchmeichelhafteſten Hoff-
nung einer freundlichen Theilnahme hingeben
zu duürfen.

Halle, im Juni 1832.
J. G. Thieme,

Rathhausgaſſe im Ernſtſchen Hauſe
No. 234.

Berichtigung.
Jn der Anzeige des Hrn. Mann, Abladung von Schutt

betreffend (ſ. d, vor. Nr. d. K. Beil. iſt ſtatt 4 Sgr. zu
leſen: 4 Silberpfennige.

Beilage
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Beilage zu N 52. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1832.

Fran kr e i ch.
Paris, d. 20. Juni. Die meiſten Blätter er

klaren ſich ſehr heftig gegen die Sentenz, welche das
Kriegsgericht uber den Maler Geoffroy gefallt hat.
Hr. Odilon-Barrot wird den Verurtheilten vor
dem Kaſſationshofe vertheidigen.

Das 2. Kriegsgericht verurtheilte geſtern einen ge
wiſſen Margot, welcher angeklagt war, auf die Na-
tionalgarde geſchoſſen zu haben, zu 15 jähriger Zwangs-
arbeit.

Der „Temps“ verſichert der Berichterſtatter des
2. Kriegsgerichts habe Befehl erhalten, die Unterſu-
chung gegen die wegen der Ereigniſſe vom 5. und 6.
angeklagten Redaktoren anzufangen Es ſind dies die
Gerants des National, der Tribune und der
Quotidienne. Das zweite Kriegsgericht, vor
welches ſie geſtellt werden ſollen bemerkt bei die
ſer Gelegenheit der „Nationai iſt dasjenige, wel-
ches bereits zwei Verurtheilungen ausgeſprochen, wäh-
rend das erſte Kriegsgericht zwei Freiſprechungen er-
gehen laſſen.

Der „Courrier“ theilt nunmehr die Einzelnheiten
des Verhörs mit, welches der Unterſuchungsrichter
Zangiacomi mit Hrn. v. Chateaubriand an-
ſtellte, woraus ſich auf's Beſtimmteſte die Weigerung
des Letzteren ergibt, dem Richter Rede zu ſtehen, ſo
daß ſogar die Jdentitaät ſeiner Perſon durch zwei Zeu
gen, die den Vicomte genau kennen, hergeſtellt und in
einem Protokoll niedergelegt werden mußte. Die Ur-
ſache ſeiner Weigerung legt Chateaubriand in einem
durch die „Quotidienne“ veroöffentlichten Schreiben
nieder woraus hervorgeht, daß der Vicomte ſo ge-
handelt habe, um nicht inkonſequent zu ſeyn, da
er die Regierung Ludwig Philipp's nicht anerkenne.

Der Due de Fitz-James hat dem Polizeipräfek-
ten eine von ihm ſelbſt und dem Advokaten Henne-
quin unterzeichnete und vom 19. aus der Concierge-
rie datirte Proteſtation uübergeben, worin er aus dem
Art. 53 der Charte: „Niemand kann ſeinen ordentli-
chen Richtern entzogen werden und aus dem Art. 54:
„Deshalb dürſen keine Kommiſſionen oder außerordent-
lichen Tribunale, unter welchem Titel oder welcher
Benennung dies auch immerhin ſeyn mochte, eingeſetzt
werden“, zu beweiſen ſucht, daß er keinem Kriegsge-
richte unterworfen ſeyn könne.

Der „National“ meldet, viele Perſonen hätten
ſich von Paris entfernt, um nicht Opfer des „Staats-
ſtreichs“ zu werden, welcher die Bewohner der Haupt-
ſtadt aller Garantien beraube und ſie der Polizei und
den Militairgerichten überliefere allein jene Flücht-
linge täuſchen ſich, die Gewalt der Militairgeeichte
vermag ſie auf allen Punkten Frankreichs zu erreichen

Die Nachrichten aus den weſtlichen Departemen
ten beſchraänken ſich auf einige Verhaftungen und Haus
ſuchungen. Mit der Entwaffnung wird fortgefahren;
die Unterwerfungs Erklärungen treffen von allen Si
ten ein. Am 16. Abends wurde der ehem. Pair, Graf
Dandigné, zu Dagueniere verhaftet und in das
Schloß zu Angers geſperrt. Das 35. Reg. kan-
tonnirt im Dep. Maine et Loire. Die Overgtionen
des Kriegsgerichts von Laval haben ſeit einigen Tagen
ihren Anfang genommen. Noch iſt kein Urtheil ge
fällt. Mehre Berichte ſtimmen darin mit einander
überein, daß die Herzogin von Berry entwiſcht ſey.
Dieſe Meinung gründet ſich auf die große Menge von
Unterwerfungserklärungen, die bisher eingelaufen.
Allein der durch den Belagerungszuſtand die grose
Entmuthigung der Landleute und die Annäherung der
Erndte unter den Anführern der Chouans verbreitete
Schrecken erklären ſchon hinlänglich dieſe Unterwerfun-
gen. Jedenfalls werden die Nachforſchungen in Be-
re der Prinzeſſin noch immer eben ſo thätig be
rieben.

h oler a.
Jn Erfurt waren erkr., gen., geſt. Beſt.

bis zum 19. Juni 45 6 26 13
hinzugek. b. z. 20. Juni Mittags 6 2 4 153

2 b. z. 24. 1 1 2 11s 6. z. 22. 2 9Ueberhaupt 65 11 32 9
Darunter vom Militair 23 44 8
Am 22. Juni iſt zu Calbe a. S. die Cholera von

neuem ausgebrochen.
Prag. Vom 14. bis zum 17. Juni ſind an der

Cholera 13 erkrankt, 4 geſtorben, in arztlicher Be
handlung verblieben 15.
—m—DAZDDZ

S Don

Bekanntmachungen.
In einer der hieſigen Vorſtadte an einer lebhaften

Straße ſoll ein Haus, beſtehend aus eilf Stuben nebſt
Kammern funf Küchen, hinlanglichem Bodenraum,
Keller großem Hof mit Brunnen, ſo wie ein an dem-
ſelben 3 Ruthen enthaltenden Garten, eingetretener
Veränderungen wegen verkauft werden. Bietungslu-
ſtige zu dieſem Grundſtücke wollen ſich an Unterzeichne-
ten, der mit dieſem Verkauf beauftragt iſt, perſönlich wen-
den, da Unterhandler verbeten werden um die nahern
Bedingungen zu erfahren.

Halle, den 26. Juni 1832.
Der Secretair Stein

Ranniſcher Steinweg No. 1674.
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Fonds- und Geld -Cours.Obſtverpachtun g.

Den 8. Juli, Nachmittags 1 Uhr, foll in der Ge S v vo Pr. Cour. v Pr. Cour.
meinde Braſchwitz ſämmtliches Obſt an Sauer-Kir- 1832. es Br. G. en Br. G.
ſchen und Pflaumen verpachtet werden. St. Schuldſch. T 97 S öſtpr. Pfandor 993Der Schulze Friedrich. Pr. Engl. Anl. 18 5 1015Pomm. Pfandbr. 4 1053

pr Ergi So 2 g5 Wer Se Nm. do. 4 106 1054

z o J 3 le i e d e 2Auf nächſten Sonntag, den 1. Juli, wird das er- Km. Ob. m. l. C. s2 a S. am
ſte Kirſchfeſt mit Muſik und Tanz gefeiert, wozu ganz Nm. Jnt. Sch. do 4 925 do. do. d. Nm.
Ekrgebentt einladet der Saſtwirth Thorm ann, auf dem e e e ehohen Petersberge. Tr do. 4 945 do. do. d. Nm. ſ. 566ng. do. 43 8943 Holl. vollw. D. 18

a

Obſtverpachtung. Gr. vo Poſ. do n or
gen on e d gehörenden diesjähri

nutzungen ſollen. den 1. Juli, VormittagsTecwi n Oeconomie-Wohnung, unter den n Setre id epreiſe.
ermine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen, an N aden Meiſtbietenden verpachtet werden. e ter er rer r

Halle, den 26. Juni.

Ritterguts Verkauf. We tes J l l. e rh 2 2 8Ein Allodial Rittergut im Herzogth. Sachſen, mit Gerſte 23 142 6
ganz neuen herrſchaftlichen Wohn und Wirthſchaftsge- ſafer
böuden, 913 Magdeb. Morg. Acker, 204 Morg. Wieſen, Rüböl, die Tonne von 2 Centner 22 thlr.

er r r 438 Morgen Nordhauſen, d. 23. Juni.Woaldboden und orgen Gaärten, ſoll wegen Fami- Weizen 2 thl. 2ſgr, bis 2lien verhältniſſe mit vollen Jnventarien, 8 Pferde, 18 Roggen 2 ſo 7 I lor. v.
Zugochſen, 31 Stück Rindvieh 600 Stück Schaafe e. Serſte 7ſehr preiswürdig und unter annehmlichen Bedingungen Rree der Eentner D hl
ſofort gleich verkauft werden. Näheres ertheilt der Oe- Leinöl 12 thi.
konom Röſeler in Giebichenſtein bei Halle. Magdeburg, d. 25. Juni. (Nach Wispeln).

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle Den 90 D. St T. r.iſt ſo eben die Iſte Lief. von dem: 9 Roggen es Hafer 26
Handbuch zu dem Atlas von Preußen Quedlinburg, den 20. Juni. (Nach Wispeln),

in 27 Blatt Weizen 50 thl. Gerſte 39thl.angekommen, und kann von den verehrl. Beſtellern in Roggen 47thl. Hafer 26 thl.
Empfang genommen werden. W der Centner thl,

z

er n
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Außerordentl. Beilage zu Nr. 52. des Kuriers 1832.

Hallisches Cholera Blatt. e 48.
(nach amtlicher Mittheilung.)

A. Summariſche Ueberſicht.
Erkrankt Geſtorben Geneſen Beſtand

Vom 6. Jan. bis 24, Juni Mittags 844 476 862 6

Bom 24 25. 2 2 525 26. 2 8 1 326 27. S 4 51 1Ueberhaupt 852 485 366
Darunter Militair 20, 5 15 e

B. Verzeichniß der Geſtorbenen.

Sterbder terbeNo, Name. Alter. Stand. Wohnung. Etrfkran tag.
kung.

477] Loſſe, Marie 50 Jahr Frau No. 6381 17. Juni 24. Juni478 Kummer, 831 Handarbeiter No. 218 23. (23.479 Semm, Frdr. 19 No. 11 19. 20.4801 Muüller, Dorothee 49 Frau No. 634 25. 26.481 Fauſt, Friederike 35 No. 530 25. 25.482 Florian, Florentine Kind No. 1049 26. 26.488 Apelt, Auguſt 17 Handarbeiter No. Goo 26. 27.484 Grieſer, Joh. Sophie 45 Frau No. 224 26. 27.4851 Ludwig, Karl 15 Schuhmacherlehrling I. Laz. No. 881 24. 27.

Berichtigung.
In der Summariſchen Ueberſicht der vor. Nr. d. Cholera Blattes ſind irrig die Angaben der Tage des

21. bis einſchließlich 26. Juni, ſtatt des 20. bis einſchließlich 24. Juni aufgefuhrt.

wut



Bekanntmachung,
das fernere Verzeichniß der bei dem Hülfs- Verein vom 19. bis 25. Juni eingegan-

genen milden Beiträge betreffend.
1) Durch den Hrn. Juſtizrath Dr. Dryander: die in Prenzlau eingeſammelten Beiträge mit 50 Thlr.

10 Sgr.
2) Durch den Hrn. Stadtrath Dürking: nachträglich von Magdeburg 3 Thlr.
3) Bei dem Rendanten Fuß: von dem evangeliſchen Miniſterio zu Erfurt 5 Thlr. von der Königl. Kreis-

Kaſſe zu Worbis 29 Thlr. 12 Sgr. 7- Pf. von E. Wohllöbl. Magiſtrat zu Lauſch a 4. Thlr. 17. Sgr.
6 Pf. von dem Königl. Landraths-Officio des Neuhaldensleber Kreiſes 60 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. von
der Königl. Superintendentur zu Ziegenrück abermals 1 Thir. von dem Königl. Superintendenten Hrn.
Pfiſter zu. Weißenſee 29 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. von dem Königl. Landrath Hrn. von Muünchhauſenzu Hettſtädt- 15 Thlr. 44. Sgr. 6 Pf. von E. Wohllöbl. Magiſtrat zu Quedlinburg 2 Thlr. 20 Sgr.
der Ertrag des nochmaligen Concerts, welches vom hieſigen Muſik Chor des. Hochlöbl. 37ſten Jnfanterie- Re-
giments zum Beſten der Cholera Waiſen aufgeführt wurde, 10 Thlr. Gold und 184 Thir. 17 Sgr. 6 Pf.

Cour. von F. W. 2 die We 10 Thlr.
W FFrauen Verein,

Fuür unſer armen Cholera Waiſen r wir ferner: Zehn Thlr. 4 Sgr. als Betrag von 20 Mk. Bko.,

von Hrn. N. N. in Hamburg durch Hrn. C. F. Brauer allhier, unter herzlichem Danke.
Dürking. Friederike Lehmann.
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